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A n fra g e 

der· Abgeordneten DIPL. ING. HANREICH, DR. FRISCHENSCHLAGER 

an den Herrn Bundesminister fUr Unterricht und Kunst 

betreffend Neubau des Technojogi schenGe~"erbemuseums 

DAS TG~1 als eine in ganz Europa angesehene höhere tehnische Lehranstalt 
muß derzeit seinen Ausbildungsbetrieb unter unzulänglichen äußeren Bedin
gungen in einern bereits 1911 zur Demolierung bestimmten Gebäude in der 
Währingerstraße abwickeln. 

Seit 1972 wird jedoch am Neubau des TGM in Wien-ßrigittenau gearbeitet, 
wobei die ~rsprUnglich veranschla~ten Baukosten um weit mehr als 100 % 
Uberschritten wurden. Beteits im vergangenen Jahr sollte die Verlegung 
des Schulbetriebes in das neue Haus erfolgen. Bis heute ist dies jedoch 
nicht geschehen, weil der Bau zwar fertiggestellt, jedoch die Innenaus
stattung immer noch unvollendet ist. Ein Projekt um rund eine Milliarde 
Schilling Steuergeld steht somit ungenut~t, während Schiller und Lehrer 

des TGM unter schwierigiten Bedingungen zu arbeiten gezwungen sind. 

Oie unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

fUr Unterricht und Kunst die 

A n fra 9 e : 

1. Wie begrUnden Sie die erhebliche Verzögerung bei der Innenausstattung 

des bereits fertiggestellten TGM-Neubaus ? 

2. ~~elche konkreten Schritte wet'den Sie unternehmen, um die ehestmögliche 
Verlegung des Schul betriebes des TGM in das fertiggestellte Gebäude zu 
ermögl i chen ? 
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